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Horb und Herrenberg.
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§ 29 . Juni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckerei.

Mit Ablauf dieses Monats geht die Pränumeration auf das Intelligenz -Blatt zu Ende;
— » hie Redaktion nimmt sich daher Veranlassung die rcsp . H .H . Abonnenten höflich

ersuchen , die halbjährige Pränumeration mit —45  kr . , ohne Speditions-
Gebühr , gef. zu entrichten.

Die verehrlichcn Abonnenten die noch mit früherer Abonnements -Gebühr im Rückstand
sind , werden gebeten, solche nachträglich cinzusenden.

Die Redaktion.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  sErneuerung der Lokalfeuer»

löschOrdnungen .^ Um eine größere Ueber-
einstimmung und somit ein entschiedeneres
Zusammenwirken der örtlichen Feuerlösch»
Anstalten zu bewirken einerseits , und an¬
derseits um die hiedurch dargebotenen Mittel
richtig benützen zu lernen , und die einzelnen
Bürger mit ihren dißfallsigen Pflichten auf '»
Neue bekannt zu machen , sieht sich die Un¬
terzeichnete Stelle wieder veranlaßt , den Ge¬
meindebehörden die Erneurung der Lokal-
feuerlöschOrdnungenaufzutragen . wobei der
im Jahr »gZz sämmtlichcn Gemeinden mit»
getheilte Entwurf zu benutzen ist. Die er»
neuerten LokalfeuerlöschOrdnungen sind di»

den 15. Juli d. I . hieher zur Einsicht vor¬
zulegen.

Den 26 . Juni izzL.
K . Oberamt.

Engel.

Nagold.  sVerlorne ».^ E » ist einem
am 20 . d. M . in der Post arretirten Men¬
schen von da au » bis zum untern Thor
1) ein goldener Ring , glatt gearbeitet und

massiv mit 4 . N. angeblich Werth g ff.
2) 2 Stück von eiiierSchnur von Haaren mit

31/2 goldenen Glaichen und einer golde¬
nen Hand , angeblich Werth 10 fl.

z ) ein schwarzes Pfeifenrohr mit einer sil¬
bernen Kette , angeblich Werth z fl. 54 kr.
und ein silbernes Pfeifenbeschläg , glatt
gearbeitet.

4 ) eine Ohrenschraube , angeblich Werth
z fl. 12 kr.

verloren gegangen . Wer nun von diesen



Gegenständen Kenntniß erhält , hat solche»
der Unterzeichneten Steile anzuzeigen.

Stag old . Freu densiadt . Unter Bezie¬
hung aus die hohe Verfügung des K. Ministe¬
rium des Innern vom 7 . Junt ( Reg,Bl . jNro.
27 ) wird den Gemeindevorstehern die Nachricht
erthcilt , daß bei Berechnung der den Ge¬
meinden für die Ncvision der Brandverfiche-
rungeCataster , sür die Fertigung der Ein¬
zugsregister der OrtSeindringer rc. au » der
BrandversichcrungsCasse zu leistenden AVer-
salvergülung vom r . Juli d I . an während
der nächsten »o Jahre die Gesammezahl der
an diesem Tage in den BrandverstchcrungS-
Catastcrn der Gemeinden aufgefühnci , Haupt-
und Nebengebäude zu Gruno gelegt werden
wird , und daß die DerwaltungiAiluare bereit»
den Auftrag zur entsprechenden Abänderung
der Grundbücher der Gcmeindepflcgen bezüg.
lich der neuen Negulirung der Vergütung
in Frage erhalten haben.

Den LS . Juni 1358.
K . Oberämter,
Engel . Friz.

Oberamtsgericht Nagold.

Nagold . ^Vorladung zum Gant¬
verfahren .) In der rechtskräftig erkann¬
ten Gantsache des Jakob Dengler , Zollers
Urenkels , ZeugmacherS zu Ebhausen , wird
die SchultenLiquidation , verbunden mit
dem Versuche eines Borg - oder Nach¬
laßvergleiches

Freitag den 27 - Juli d. I.
Morgens um 7 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu»
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Ebhausen rnit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen, oderflch durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
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verwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich augemeldet und ausgeführtwerden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterspsiegers und die Genehmigung
des Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären ange¬
nommen , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme-
nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.
Den säumigen Pfleger eines Minder¬
jährigen oder Verwalter einer öffentlichen
Anstalt trifft eine Strafe von fünf bis
fünfzehn Reichsthalern.

Den 25 . Juni 1808.
Oberamtörichter

Straub.

' Oberamtsgericht Freuomstadt.
Baiersbronn,  Gerichtsbezirks

Freudenstadt . sSchuiden - Liquidation .)
Gegen Ulrich Rothfuß , Fuhrmann von
Baiersbronn , ist der Gant rechtskräftig
erkannt und zu Vornahme der Schul«
denLiquidation in Verbindung mit einem
VergleichsVersuche

Freitag der io . August d. I.
festgesetzt worden, an weichem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an diese Gant¬
masse zu machen haben , so wie die Bür¬
gen des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Baiersbronn ent«
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche
Recesse ihre Fordevungen rechtsgenügend
darzuthun haben . Diejenigen , welche ihre
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Rechte nicht zur Zeit gewahrt haben,
werden durch ein — nach der Liquida«
tionshandlung auszusprechendes Erkennt-
niß von der Masse ausgeschlossen.

Auch wird von den Nichterscheinen«
den angenommen werden , sie seyen rück¬
sichtlich eines Vergleichs der Mehrheit
der mit ihnen gleichbevorzugten , und in
Betreff des Verkaufs der Masseobjekte , so
wie der Wahl des Güterpflegers der Er¬
klärung sämmtlicher erscheinenden Gläu¬
biger beigetreten.

Freudenstadt den 25 . Juni 1858 .
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

Forstamt Sulz.
Sulz . sHolzVerkauf . j Im Revier

Sterneck wird folgendes Holz im
'öffentlichen Aufstreich in nachbe¬
nannten Staatswaldungen un - .

ter den längst bekannten Bedingungen,
zu welchen noch die « eitere angefügt wird,
daß i/,o des Anbots als Aufgeld sogleich
an den K . Kassenbeamten bezahlt « erden
muß , verkauft.

i ) Im Kronwald Haasenthal
am 2 . Juli d. I.

Morgens halb 9 Uhr
91 . Stamm Floßholz , 28 Stück tannene
Sägklötze , 1 Klafter tannene Scheurter,
LiVi Klafter tannene Prügel , ZZ74 St.
tannene Wellen , 100 Stück tannene
Stangen Zo —50  Fuß lang und 5 — 7 "
am untern Ende stark und 75 Stück
Fldßerstangen.

2 ) Im — Kohlwald
am Z. Juli d. I.

Morgens halb 9 Uhr
L3 Stück Floßstämme , 18 Stück tannene
Sägklbtze , Z Klafter Scheutter , iV«
Klafter tannene Prügel , 2 */g Klafter Rin.

den , L256  Stück tannene Wellen , 9 Stück
tannene Stangen von obigem Meß . ,
3) Im — Schellenberg U. Abtheilnng

am 4 . Juli d. I.
Morgens halb 9 Uhr

i5 Floßstämme , 6 Klafter tannene Scheut«
ter , 6V2 Klafter tannene Prügel , Z5 oo
Stück tannene Wellen,  109 tannene
Stangen von obigem Meß , 154 Stück
geringere Stangen.
4 ) Im — Finsternwald l Abtheilung.

am 5 . Juli d. I.
Morgens halb 9 Uhr

Z29 Stamm schönes Floßholz , 178 Stück
tannene Sägklötze , 79 /̂3 Klafter tannene
Scheutter , 10 V« Klafter tanneni Prügel,
5 Klaftr . tannene Ninden , 12652  Stück
tannene Wellen.

Der Verkauf wird im Walde selbst
vorgenommen werden , und nurbeischlech»
ter Witterung findet er von den Z ersten
Schlägen zu Gerolsweiler , und vom Letz,
tern zu Wälde je auf dem Rathhaus
statt , was di » Schultheißenämter ihren
Gemeindeangehörigen zu eröffnen haben.

Den 21 . Juni 1838 .
K . Forstamt,

Graf v . Uxcul.

KameralamL Balingen.
Balingen . Bronnhaupten.

sGutS -Verpachtung .j^
Der " bisherige

Bronnhaupten endigt sich mit Lichtmeß
1889 und wird deren Wiederverpachtung
auf fernere 18 Jahre beabsichtigt.

Dieses schöne Gut , auf einer Anhöhe
unfern der Stadt Balingen gelegen,
und der Gemeinde Erzingen zugetheilt,
vereinigt alle Bedingungen eines Ge«
winnbringenden Betriebes ; die Frucht»
und Viehmärkte der nahe gelegenen



Städte , und die nahe am Gut vorbek-
ziehende große Schweizerstraße bieten eine
besonder günstige Gelegenheit zum Ab¬
satz der Produkte dar.

Das Gut befindet stch im besten
Zustund und seine Früchte und Vieh,
auch seine Butter und Käse sind allge¬
mein beliebt und gesucht.

Es umfaßt ein geräumiges Wohnhaus,
6 OekonomieGebäude mit den angemes¬
sensten Einrichtungen für einen rationellen
Gutsbstrieb , hinlänglichen Stallraum für
alle Viehgattungen , zweckmäßige Frucht-
fpeicher zur Aufbewahrung der Erzeug¬
nisse mthrerer Jahre , ein eigenes Gebäude
mit einem Brunnen für die Bäckerei,
Branntwein und Käsebereitung ; hinläng¬
lich Quellwasser findet fich zu allen Jah¬
reszeiten in 8 vorhandenen Brunnen.

An Acldgütern sind vorhanden:
260 Morgen Ackerfeld, bisher nach dem

Z Feldersystem und
100 — nach dem rationellen Frucht-

Wechselsystem bewirthschaftet,
152 — Wiesen,

18 — Küchen-, Gras - und Baum¬
gärten , auch Kraul - und
Hansiänder und

33 — Viehwaide.

61 5 Morgen — theils eben, theils an
sanften Abhängen gelegen.

Dieselben werden dem Pächter steuer-
und zehentfrei in Pacht überlassen.

Die Waide und den Pferch vom
ganzen Gut hat .der Pächter ausschließlich
allein zu benützen, und vermag ein Vieh-
standvon 150 StückRindviehundPferden
und 150 — 200 StückSchafen nachhaltig
ernährt zu werden , wobei ihm bereits vorhan,
dene Futterländereien und ein Futtervor-
rath von 127 Wannen Heu und Oehmd u.
158  Fuder Stroh , die mit in den Pacht

gegeben werden , bei dem Pachtantritt
besonders zu statten kommen.

Die Pachtverhandlung findet auf dem
Gut selbst

Montag den 23 . Juli
Vormittags 10 Uhr

statt . Die Pachtbedingungen können
bei dem Cameralamt täglich eingesehenwerden.

Zur Pachtverhandlung werden nur
solche Liebhaber zugelassen, welche sich mit
obrigkeitlichen, bezirksamtlich beglaubigten
Zeugnissen ausweisen , daß sie tüchtige
Landwirthe sind, ein zum Betrieb dieses
Guts hinlängliches Vermögen besitzen,
tüchtige Bürgschaft und gerichtliche Cau-
tion im Betrag von Looo fl. zu stellen
vermögen.

Balingen den 24 . Juni 1858 .
K . Cameralamt.

Dornstetten.  sBauwesen . ĵ Die
hiesige StadtGemeinde beabsichtigt eine
Reparation an der Schullehreröwohuung
vorzunehmen , und wird darüber am

Montag den 2 . Juli d. I.
Morgens 8 Uhr

eine AbstreichsVerhandlung vorgenommen
werden , wozu die Lustbezeugende Hand-
Werksleute eingeladen werden.

Nach dem Ueberschlag beträgt
Maurer- und BestechArbeit 59 fl. 19 kr.
GppLArbeit . ' . . ' Y2 fl . 45 kr.
ZimmerArbeit . . *8 fl- 54 kr.
SchreinerArbeit . . 4 > fl. 9 kr.
SchlofferArbcit . . »7 fl- — kr.
GlaserArbeit . . 45 fl. »7 krl
FlaschnerArbeit . . 7 fl. 20 kr.
AnstrichArbeit . . lt fl. 24 kr.

Den 21 . Juni 1838.
Stadtschultheißen amt,

A.V. Koch.
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Oberschwandorf , OberamtsNa-

jEMgold . fHarzwaldVerleihung .^
i^ ^ MN Die Gemeinde wird ihren Harz«
»WW wald , Waldtzuch genannt , un¬

gefähr 80 Morgen , auf weitere 2 Jahre
wieder verleihen ^ und hat zu dieser Ver-

handiung
Samstag den 14 . Juli d . I.

bestimmt , an welchem Tage die Liebhaber sich
Morgens 10 Uhr

auf dem Rathhaus dahier einfinden wollen,
wo zuvor die näherezi B̂edingungen mit-
getheilt werden.

Die Herren Ortsvorsteher die der
Art Pächter in ihren Osten haben , bittet
man , diese Verleihung denselben gefälligst
mitzutheilen.

Den 27 . Juni 1838.
Aus Auftrag

des - Gemeinderaths,
Schultheiß Walz.

Birllngeu,  Oberamts Horb . Die
hiesige Gemeinde

Wo.
Markung die

Stoppelwaide mit — I» 100 Stück
Schafwaare zu befahren.

Die heurige Bewaldung wird
am 9 . Juli d . I.

auf hiesigem Rathhaus öffentlich verstei¬
gert werden , wozu die Liebhaber hiemit
e'mgeladen sind , und welches die Orts¬
vorsteher ihren Schüfhaltern bekannt ma<
chen lassen wollen.

Den 18 . Juni 1838 .
Gemeinderath,
aus Auftrag

Schultheiß Noll.

Nordstetten,  Oberamts Horbz
sBauAkkord . s Arrr Abstreichsverhandluisg
der Erweiterung und einer neuen innrrn

Einrichtung hiesiger Synagoge , hatryau
Tagfahrt auf

Montag den 2. Juli > -
Morgens 8 Uhr

festgesetzt.
Der Kostenüberschlag wurde berech¬

net für
Maurer . . . 614 fl. 23 kr.
Grabarbeit . . ' 24 ff- 24 kr.
Steinhauer . . 120 fl. 44 kr.
Zimmerarbeit . . 'äyZ W^ o kr.
Schreiner . . »48 fi- 54 kr.
Schlosser . . . 155 fl. 54 kr.
Glaser . ' . . 98 fi« >5 kr.
Pflasierarbeit . . 6 fl.
Gppser . . . 169 fl. F7 kr.

Die Verhandlung wird auf der is¬
raelitischen Gemeindestube vorgenommeii.

Den 23 . Juni 4808.
Israelitisches

Kirchenvorsteheramt,
Frankfurter.
I . M . Auerbacher.
S . Gidiou.
M . . Ea Rothschild.
A . M . Frank . ,

Grünmettststt  e n , Oberamts Horb.
sBitte um Unterstützung .^ Am 18.
Juni Morgens 2 Uhr brach ^ ier Feuer
aus , das in kurzer Zeit zwei unter ein
Dach gebaute Häuser von 'drsi Fhchilieu
bewohnt in Asche legte . Den zur Hülfe'
herbeigeeilten Löschmannschaften , aber

, vorAglich der stillen Witterung haben
wir es zu verdanken , daß das Feuer nicht
weiter um sich . gegriffen hat.

Bei dem , schnellen Umsichgreifen des
Feuers konnten die verunglückten , drei
Familien aus 48 Personen bestehend,
nichts — - und ^ « m Theil beschädigt - ---
als ihr Leben retten , und ^sie haben da¬
her alle ihre ' Habe verlorem

D » dieselben für ihr Mobiliar nicht
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versichert sind , so ist ihre Noch groß,
und wir halten es für unsere Pflicht,
die Verunglückten für eine Unterstützung
mit dem AnfügeK dringend zu empfehlen,
daß jede Gabe , sie, bestehe in Geld, Na¬
turalien odeit Kleidungsstücken und sie
feye groß oder klein , willkommen und
angelegt feye , und so zweckmäßig als
pflichtgemäß vertheilt werden wird.

Dy » LY. Juni 1858 .
Gemeinschaft . Amt,

, Pfarrer Schreivogel.
Schultheiß Steimke.

Gesehen , mit dem Bemerken , daß die in
vorstehender Bekanntmachung dargestcllten
Verhältnisse in , der Wahrheit gegründet und
die Verunglückten , einer Unterstützung so be¬
dürftig als würdig sind . /

Horb, den 24 . Junist838.
K . Oberamt,

D i l k e n i u s.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  sGekvÄntrag .j Bei dem

Unterzeichneten sind 1200 fl. gegen
zweifacher gerichtlicher Versicherung

^ zu haben, welche auch in kleinern
Pöstchen , doch nicht unter 100 fl. abge¬
geben werden. Auch bemerke ich noch,
daß wenn ein Liebhaber vvrbemeldte
Summe,ganz oder die Hälfte aufzuneh-
men wünschte, nur4 '/- Prozent , heikle,,
nern aber 5 Prozent bezahlt werden
mäßen.

Den 28 . Juni L8Z8.
I . G . Schmidt,

' Kaufmann.
Aagölb . Um mit meinem Vorrath
„Nöthige Bemerkungen zu der Zoller-
„schm Handsibel und der Anleitung zu

. .-deren Gebrauch ."
voll aufzuraumen , erlasse ich da» Exemplar
UM. hen äußerst billigen Prei » zu 6 kr.

' F. W. Bischer.

Herrenberg.  Me und jede für die
Herren Srtkvorstchcr nöthige Ta¬
bellen und Druckschriften sind stet»

^billig uni), vorrathig bei mir zu
haben.

Sau ter
VerwaltungrAktuar . '

Dornstetten.  Bei Saifensieder
Weinleder ist ein 2 ^ jähriger Farren
feil. Rothscheck von Farbe.

Den 27 ^ Juni 1838 -

Wöchentliche Frucht- , Fleisch- und
Brod - Preise.

Zn Freuden st adt,
den 23. Juni i8Z8.

Lernen t Schfl. isst. 28tr. i4fl. Sükr. i4fl. 24fr.Roggen 1 — iifl . , 2kr. ivfl. 4»kr. yff. Zokr.
Gersten 1 — 11 fl. —kr. iofl. 24kr. sfl. 3okr.
Hader 1 — sfl. 45kr. sfl. Zokr. sfl. 24kr.

Fleisch - und Brod- P reiße.
Ochsen fleisch 1 Pfund . 9fr.Rindfleisch 1 — . skr.Kalbfleisch i . . . . . skr.
Schweinefleisch mit Speck . .

— — ohne — . ykr.
KcrncnBrod . . . . . . 4 Pfund 14fr.Mittelbrod . . . . . . — — iZkr.
Schwarzbrot . . — — igkr.

1 Kreuzerweck schwer . . . . 6 Loch 1 -Lt.

Zn Tübingen,
den 22. Juni «838.

Dinkel 1 Schfl . 7fl. 24kr. Sfl. 4,kr. sfl. iSkr.
Haber 1 — üfi. —kr. sfl . 44kl. Sfl. 24k».Gerstent Sri . ist. Itkr.Bohnen 1 — ist. Z2kr.
Wicken 1 — . »fl. —kr.

F l e i s ch p r e i ß e.
In Tübingen vom 22. Juni 1838.

, Oedsenfieisch 1 Pfund . . . . 9k,.' Rindfleisch — . . . . 6 kr., Kalbfleisch — . . . . S kr.
Schweinefleisch — rinabgezogenes . . 9 kr.dto. — abgezogenes . . ö kr.

Vrod - Taxe.
Kernenbrod8 Pfund . . . . . . . . . s3kr.
1 Kreuzerweck schwer . . . . . . . s Loch.

3 n
Lernen 1
Dinkel 1
Haber ,

Calw,
den 23. Juni 1838.
' ' löst. -^kr. isst. iSkr. ISS. I2kk.

6fl. 20kr. sfl. ykr. Sfl. —kr.
— 5fl. Mr . Sfl. Z7kr. Sfl. 24kl.

K' SScn 1 Sri . ist. rükr. ifl . 24kr. —fl. —kr.

r
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Gersten r
Bohnen 1
Erbsen i

- Ist . 20 kr. iss. I8kr.
- ist . 24k . ist . iskr.
- 2st - kr.- st. - kr.
B r o d . T a x e.

Kernenbrod 4 Pfund . . . .
t Kreuzerweck schwer.

fl - kr.
fl. - kr.
fl. -- kr.

<4 kr.
S Loch.

(Eingesandt .)
Die Ehre des Eujsrndcrs wollte von bö¬

sen Menschen insofern angefochten werden,
als diese auszusagen sich erfrechten , er habe
vor einigen Jahren ein 18 Jahre altes Mäd¬
chen geschwängert , dann durch Abtreibung
der Leibesfrucht den Tod desselben herheige-
führt.

Nicht um sich gegenüber von diesen Ver¬
leumdern zu rechtfertigen , sondern um seine
Freunde zu beruhigen , erklärt er anmit öf¬
fentlich , daß es in einer nicht unbedeutenden
Stadt des Schwarzwaldkrcises allgemein be¬
kannt ist, wie das unglückliche Mädchen , zu
gut für diese Welt , sich durch Genuß von
einem Viertelsschoppcn Vitriolöl selbst den
Tod gegeben, und dann als Selbstmörderin
an die anatomische Anstalt Tübingen geliefert
worden ist Hier hat man sich überzeugt,
daß das Mädchen nicht nur nicht schwanger
war , sondern als reine Jungfrau starb.

Der Allerbarmer wird ihr das Verbrechen
des Selbstmordes , außer dem sie keines be¬
gangen , vergeben. Friede scy ihrer Asche.

W e l t b ü h n e.
Vom Thüringer Wald.  Das ange¬

priesene Glück der aus Deutschland nach
Polen Ausgewanderten mag in der That
nicht so groß scyn . Ein Beweis davon ist,
daß einige aus O . in unserer Nähe dorthin'
ausgewandcrten Familien , nachdem sie Hab'
Und Gut verloren haben , als Bettler wieder
zurückgekommen sind , und weiter nichts mit-
gebracht haben , als lebendige Begleiter , die
wie die neuerlich in diesem Blatte empfohle¬
nen Bratwür e, etwas länger als gewöhn¬
lich , scyn sollen.

Aus Fulda . , Mohlfeile Advokatentare
in Kurhessen . Gö wie durch die -Neueste Ge¬
setzgebung bei uns das Prozeßverfahren mög¬
lichst abgekürzt worden ist, so sind auch

sauf Kosten der Adv.oeaten und Actuaren)
die Gebühren äußerst stark herabgesezt wor¬
den. Wenn der Gegenstand der Klage den
Werth von 50 Thalern nicht übersteigt , so
so erhält der Advoeat für die Information
nichts , für die Klage , so wie für die Voll¬
macht ebenfalls nichts , für einen Termin , in
welchem er nur mündlich handeln darf , also
stets in Person erscheinen muß , ,6 Gr ., und
wenn er ihn an einem auswärtigen Orte ab¬
hält , für Diäten und Reisekosten von jeder
Merle 3 Gr . ( schreibe drei .HUte Groschen ?) ,
für sonst nothwendige Anfrstste, .und Gesuche,
die er auch nur in PersvH Pundkich aübrin-
gen darf , hinwiederum nichts , für deßhalb
verursachte Reisekosten und Diäten auch nichts.
Kurz er bekommt keine weitere Vergütung,
als für einen Termin 6 Gr . und für die
Reise zu demselben 3 Gr ., welche, wenn er
mehrere Termmc hat , so repartirt werden,
daß er im Ganzen nur 3 Groschen erhalt.
Wenn er also sür Sechse Termine hält , so
zahlt ihm jeder 8 Heller Diäten . — Ist das
nicht äußerst billig oder vielmehr wohlfeil?
Ein Bote erhalt in der Regel mehr.

Zur Krönungsfreude in London haben
sich 2 Gäste cinMÄrpH « nicht willkommen
scyn werden . Der einAVast ist ein bösar¬
tiges Fieber , das dermaßen um sich greift,
daß schon jetzt die Spitaler der Hauptstadt
nicht mehr zureichen , die vielen Kranken un-
tcrzubringcn . Der andere ist eben so viel¬
köpfig, es sind Gauner und Taschendiebe,
die in Schaarcn aus Frankreich und Italien
herbeiströmen , um ihr Glück zu versuchen.
Die Polizei wird darum Tag und Nacht
ihre Argusaugen offen behalten müssen, um
wenigstens dem letzten Uebel zu wehren.

In München  wird ein lithographirie»
Bild verkauft, welches den Triumph des hei¬
ligen Stuhles und der katholischen Kirche
darstellt und dem die Allocrttion de« Papste»
vom ro . Deccmber igZ7 zu Grund gelegt
ist. -llflnter andern ist in deznsclbeu die Be¬
freiung des Erzbischofs von Köln zu sehen,
wie ein Enge! ihn aus hem ^ ŝtungSthurm
AranSführt , an dein ein Adler 'mü der Un-
Mßchrjft : .preußische» Landrecht ngz ? , sich
befindet, während, dir Schildwachr eingeschla-
senkst . Al» dir rifrigsien Dnttkter dt»
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heil . Stuhles paradirest auf demselben Gör«
reS und RingSeiS, wvhigetrvffen im Kapu-
zknerhabit. Jtn Hintergründe erblickt man
Köln und êine Prozession . „

So vortheilhaft und ehreüvoll es klingt,
daß die kobür gische  Regierung ' sich be¬
reit erklärt habe , ihre herabgesetzte Münze
zu vollemNennwerth gegen Lproccntige
Skaatöobligatkonen cinzuwecliseln, -so zeigt
sich hoch,/bei ' Acht  besehen , daß in Bezug
ans . die Dbeikreuzerstücke zwar ein kleiner
^Zortheil im günstigsten Fall erzielt werde,
bei den 'SechZkiÄncrstücken hingegen würden
von 100 GuibE F Fl . 40 Kr . noch mehr
verloren , da die Obligation an Werth höch¬
stens 5/8 Gulden hat , während man aus
100 Fl . Sechsktruzerstücken zu 4 Kr . 66 Fl.
40 Kr . ersticht . Dabei kommt bei dem
Kurs der Papiere noch gar viel auf die Art
der 'Heimzahlung an.

Es ist eben etwas ganz Anderes , wenn
einmal eine Dame auf dem Throne sizt, wie
jezt in England ; da bekommt doch einmal
auch das weibliche Geschlecht in den Zeitungen
Dinge von Wichtigkeit zu lesen. Bis sezt
las man da immerunter  dem Artikel
England  über EutzavrlPHio » der Irländer,
der Sclaven , über Ostindien , über die Ver¬
hältnisse mit Rußland - und was dergleichen
alltägliche Dinge mehr sind. Jetzt erfährt
man doch auch, wie viele Maschen die Strümpfe
der Königin haben , wie lange sie getanzt hat,
welcher Lord die Ehre der ersten Tour hatte,
ob die Schleppe der Königin bei der Krö¬
nung mit Gold oder Silber gestickt scyn
wird , und andere wichtige Angelegenheiten
der weiblichen Menschheit . Nun wollen die
französischen Damen alle englisch lernen , um
die Times in der Ursprache lesen zu, können;
und wcnn 's die Deutschen auch nachmachen,
so muß matt nur die Herausgeber der Wie¬
ner , Berliner und Leipziger Modezeitungen
bedauern , die dann ganz außer Cours kom¬
men werden.

Aqchtrag . -/
Nagotd . ^Vertilgung her

Schmetterlinge ^ Wenn im
nächsten Frühling die Zahl der Isau-
pen nicht noch weit größer seyn' soll,
als dieses Jahr , so müssen die gegen¬

wärtig vorhatchen .en zahllosen Schmet¬
terlinge Mit ihrer Brut vertilgt wer¬
den, und zwar müßdieß in den nächsten
Tagen geschehen, indem gerade jetzt die
Zeit der Begattung einkritt , und
die einmal gelegten Eier nicht mehr
vertilgt werden Mnen . Da hier
dießfalls Sne Vorkehr noch nicht ge¬
troffen worden ist, so haben sich meh¬
rere hiesige Burger vereinigt , denje¬
nigen , insbesondere den Schulkindern,
welche eine Anzahl Schmetterlinge
tödtm und überliefern , eine ange¬
messene Belohnung zu reichen. Dieses
Beispiel sollte auch in andern Orten
nachgcahmt werden , in denen nicht
bereits die Obrigkeit Fürsorge ge¬
troffen hat . Wie dringend die Sache
ist , zeigen die vielen entblät¬
terten Baume  an den Straßen
und in den Gärten.

Den 28 . Juni 18Z3.
Im Namen der betreffenden

. Nagolder Einwohner,
- Oberamtsrichter Straub.

Jsels Hausen Oberamts Nagold.
(Pferde - und Wagen«
Verkauf .^ Montag
den 2 . Juli , Mor¬

gens 9 Uhr wird dem Georg Schöll-
Hammer seine 2 Pferde nebst einem
aufgerlchten Wagen auf dem Rathhaus
im Aufstreich an den Meistbietenden
um baare Bezahlung verkauft werden.

Die Schultheißenämter werden er¬
sucht , solches ihren Amtsuntergebenen

/ bekannt zu machen.
Den 2S - Juni L8S8.

Gemtinderath Raus« r,
' , , Pfleger . .
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